
FINDE DEINE
KLEINGRUPPE

DIESER ORT 
HAT EINE 

GESCHICHTE.
EINLADUNG ZUM

SONNTAG,
8.NOVEMBER 2026

10:00 UHR

EXPEDITHALLE WIEN

GEDENKGOTTESDIENST
UND ZUR ENTHÜLLUNG

DES DENKMALS



WUNDERWERK WIEN
Absberggasse 27/8 (Expedithalle)

A-1100 Wien | www.wunderwerk.wien

ERINNERN. GEDENKEN.
VERANTWORTUNG ÜBERNEHMEN.

Die Expedithalle steht auf dem ehemaligen Gelände der
Ankerbrotfabrik, einem Ort mit einer Geschichte, der wir uns heute
in besonderer Verantwortung stellen. 

Nach dem „Anschluss“ Österreichs wurden die jüdischen Eigentümer
der Ankerbrotfabrik, die Gebrüder Mendl, enteignet und der Betrieb
„arisiert“. Im Jahr 1944 wurden zahlreiche ungarisch-jüdische
Zwangsarbeiter nach Wien verschleppt. Mehrere Hundert von ihnen
mussten auf dem Gelände der Ankerbrotfabrik unter Gewalt,
Hunger und Angst Zwangsarbeit leisten. 

Mit einem Gedenkgottesdienst und der Enthüllung eines Denkmals
möchten wir der Opfer würdig gedenken, Erinnerung bewahren und
Antisemitismus entgegentreten.

PROGRAMM
10:00 UHR

GEDENKGOTTESDIENST
Expedithalle Wien, Absberggasse 27/8, 1100 Wien

12:30 UHR
ENTHÜLLUNG DES DENKMALS

ab ca. 13:15 UHR
BEGEGNUNG BEI FINGERFOOD

inkl. koscherer Verpflegung

„Gegen das Vergessen hilft nur das Hinsehen!”

Erfahre mehr
zur Veranstaltung
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